
«Wir wollen keinen Krieg, weder 
mit dem Stadtrat noch mit den 
Anwohnern des Burger King, 
sondern eine Lösung, mit der 
alle leben können», sagte Rechts-
anwalt Peter Rütimann, der die 
Fastfood-Kette «Burger King» 
vertritt, vor rund 22 Monaten an 
dieser Stelle. Die Lösung ist bis 
heute nicht gefunden ...

kra. - Nachdem vor bald zwei Jah-
ren der Stadtrat und die Baurekurs-
kommission entschieden hatten, 
dem Burger King keine gleich lan-
gen Spiesse zu gewähren wie sei-
nem nur wenige hundert Meter ent-
fernten Konkurrenten McDonalds 
und ihm nicht erlaubte, seinen Be-
trieb gleich wie die Konkurrenz 
rund um die Uhr off en zu halten, 
entschied sich Burger King für ein 
zweigleisiges Vorgehen: Der  ab-
schlägige Entscheid wurde ans Ver-
waltungsgericht weitergezogen, 
dann aber sistiert, um zu versuchen, 
auf dem Verhandlungsweg eine Ei-
nigung zu fi nden.

«Abgespecktes» Gesuch
Burger King reichte ein neues Ge-
such ein, verzichtete darin auf die 
«Öff nungszeit rund um die Uhr» 

und ersuchte nur noch um die Be-
willigung, statt jeden Abend um 24 
Uhr schliessen zu müssen am Don-
nerstag bis 1 Uhr und am Freitag 
und Samstag bis um 5 Uhr morgens 

off en bleiben zu dürfen. Weil nur 
das eigentliche Gebäude des Burger 
King in einer gemischten Gewerbe 
und Wohnzone (W 4 G), liegt, die 
hinter dem Haus befi ndlichen Park-

plätze aber in einer reinen Wohn-
zone, bot Burger King zudem an, 
die Parkplätze hinter dem Gebäude  
ab 24 Uhr bis am Morgen um 8 Uhr 
zu schliessen. Ein Lärmgutachten, 
das Burger King während des Be-
willigungsverfahrens gemäss den 
Vorgaben der Energiefachstelle des 
Bauamts erstellen liess, ergab, dass 
überall die Lärmschutzwerte weit 
unterschritten werden, auch bei der 
Abluftanlage. Trotzdem wurde als 
zusätzliches Entgegenkommen ein 
Schalldämpfer für die Lüftung in 
Aussicht gestellt.

Ein «politischer Entscheid»
Das neue Gesuch und die Rechts-
grundlagen wurden von Burger 
King mit jeder zuständigen Amts-
stelle im Bauamt vorbesprochen. 
«Wir wissen, dass dem Stadtrat ein 
positiver Antrag vorgelegt wurde. 
Wir wissen auch, dass der Stadtrat 
einfach nicht wollte, und dass die 
Verwaltung beauftragt wurde, im 
Nachhinein eine Begründung für 
diesen politischen Entscheid zu su-
chen», sagt Rütimann. Ein solcher 
Entscheid liege im Ermessen des 
Stadtrates, gesteht er zwar zu. «Ge-
nau so hätte es aber in seinem Er-

Auf ans Eidgenössische Akkordeon-Musikfest!
WINTERTHUR: Ein Wochenende im Zeichen der Musik

Winterthur steht am Wochen-
ende ganz im Zeichen der Akkor-
deon-Musik. Am «Eidgenössi-
schen» gibt es neben spannen-
den Wettspielen auch ein 
attraktives Rahmenprogramm.

kra. - Am Samstag fi nden auf dem 
Neumarkt von 13 bis 18 Uhr Proben 
für die Fernseh-Livesendung «Hopp 
de Bäse» statt, die von 18.45 bis 
19.15 Uhr als «extra» zum Eidgenös-
sischen Akkordeonmusikfest direkt 

vom Winterthurer Neumarkt gesen-
det wird. Um 20 Uhr startet dann 

der grosse Unterhaltungsabend im 
Festzentrum auf der Zeughaus-
wiese. Zu sehen und zu hören sind 
neben dem einheimischen, von der 
Winterthurer Fasnacht bestens be-
kannten «Duopack» die internatio-
nal renommierte «Prestige Dan-
ce&Partyband» oder die «Global 
Kryner» aus Österreich. Am Sams-
tag zwischen 10 und 17 Uhr sind 
überdies im Rathausdurchgang di-
verse Akkordeonformationen zu 
hören.
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Ella Selivanova
ist Miss Polefi tness 
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René Kaufmann
Ehrenplatz als 
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Nico Wernli
Nachwuchssportler 
im Kurzinterview. 
Sportberichte auf
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Elke Prentel
ist Chefärztin für 
Geburtshilfe am 
KSW. «Frau macht 
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«Die Stadt will einfach nicht ...»
WINTERTHUR: Der «Burger-Krieg» an der Zürcherstrasse ist noch nicht entschieden

Die Baby-, Kinder- und Familienmesse 
«FamExpo» lockte am letzten Wochen-
ende über 20 000 Besucherinnen und 
Besucher in die Winterthurer Eulach-
hallen. Impressionen von der Erfolgs-
messe zeigen wir in unserem Bilderbo-
gen auf                                                      Seite 11

BILD: FOTOLIA

Wer darf an der Zürcherstrasse wie lange in der Nacht Hamburger verkaufen? Die 
Frage beschäftigt Instanzen und füllt Aktenordner ...

Mehr zum Fest auf SEITE 6

«The BusinessTeamChallenge»: Teams 
aus Firmen oder Vereinen werden 
einen Tag lang in verschiedenen 
Bereichen auf die Probe gestellt. Dabei 
zählt vor allem die gute Zusammen-
arbeit im Team. Nur wer konstruktiv 
zusammenarbeitet kann den Wettbe-
werb gewinnen. Serena Grob hat mit 
der Organisatorin Karin Leonhardt 
gesprochen.                                           Seite 40
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Am 9. + 10. Juni findet in Winterthur 
das 16. Eidgenössische Akkordeon-
Musikfest statt. Zum Fest werden 100 
Formationen mit gegen 1400 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erwartet. 

Das Eidgenössische Akkordeon-Musikfest 
ist eines von über einem Dutzend eidge-
nössischer Verbandsfeste. Diese haben 
eine unterschiedlich lange Tradition, ver-
schiedene Entstehungsgeschichten und 
keinen einheitlichen Rhythmus, aber eines 
ist ihnen gemeinsam: Sie sind beliebt und 
führen Leute aus allen Schichten zusam-
men; Sie betonen die Ver-
bindung von Altem mit 
Neuem, von Tra-
dition mit In-
novation. 

Der musika-
lische Wett-
bewerb
Beim Wettspiel 
messen sich 
Solisten, Duos, 
Trios, Gruppen 
(maximal 8 Spieler, 
dürfen nicht diri-
giert werden) und 
Orchester (mindes-
tens 9 Spieler) in sechs ver- schiede-
nen Stärkeklassen. Bei den Orchestern und 
Gruppen wird hinsichtlich Alter zwischen 
Erwachsenen und Junioren unterteilt, 
wobei Junioren-Orchester und -Gruppen 
zu 80 Prozent aus Jugendlichen unter 20 
Jahren bestehen müssen. Die Literatur 
zum Wettspiel muss aus der Einstufungs-
liste von Akkordeon Schweiz ausgewählt 
werden. In der konzertanten Höchst- und 
Oberstufe sowie in der Kategorie Unter-
haltungsmusik (Ober- und Mittelstufe) ist 
neben dem Selbstwahl- auch ein Pflicht-
stück vorzutragen. Die Pflichtstücke der 
konzertanten Höchst- und Oberstufe wer-
den eigens für das Eidgenössische Akkor-
deon-Musikfest komponiert und den teil-
nehmenden Orchestern mindestens 14 
Wochen vor dem Fest bekanntgegeben. 

Für die beiden Unterhaltungsmusik-Ka-
tegorien gilt folgende Regel: Die Pflicht-
stücke sind an-hand der Einstufungsliste 
von Akkordeon Schweiz auszuwählen. Das 
Selbstwahlstück sollte der Spielkategorie 
des Pflichtstückes entsprechen.

Die Bewertung
Die Bewertung der Selbstwahl- und Pflicht-
stücke erfolgt gemäss Entscheid der Musik-
kommission von Akkordeon Schweiz nach 
den folgenden 5 Kriterien: Harmonische 
Reinheit, Dynamik und Balance, Rhythmik 
und Agogik, Artikulation, Tonkultur und 

Ausdruck sowie Inter-
pretation und 

Gesamtein-
d r u c k . 
Pro Kri-
terium 
s i n d 

m a x i m a l 
10 Punkte 

möglich. Die 
maximal er-

reichbare Ge-
samtpunktzahl 

beträgt pro Stück 
somit 50. Wird er-

gänzend zum Selbst-
wahl- ein Pflichtstück 

vorgetragen (Ka- tegorien Höchst- und 
Oberstufe sowie Unterhaltungsmusik), 
werden die Punktzahlen der beiden Vor-
träge addiert und – als Gesamtpunktzahl – 
durch 2 geteilt. Diese Gesamtpunktzahl ist 
die Grundlage für die Festsetzung des Prä-
dikats. Folgende Prädikate werden gemäss 
Fest- und Wettspielreglement zuerkannt: 
vorzüglich (42 – 50 Punkte), sehr gut (30 
- 41.9 Punkte), gut (15 - 29.9 Punkte) und 
befriedigend (bis 14.9 Punkte). Die Verga-
be des Zusatzes «mit Auszeichnung» setzt 
das Prädikat «vorzüglich» voraus resp. ist 
an dieses gebunden.

Weitere Informationen unter 
www.akkordeonfest.ch 
www.akkordeonschweiz.ch
www.vwh.ch

Willkommen am «Eidgenössischen» 
2012 in Winterthur
Die Delegiertenversammlung von Akkor-
deon Schweiz hat 2009 die Vereinigung 
Winterthurer Harmonikaspieler (VWH) 
als festgebenden Verein und Winterthur 
als Festort gewählt. Die VWH wurde am 1. 
Mai 1928 von fünf begeisterten «Hand-
örgelern», unter ihnen der legendäre 
Hermann Baur, gegründet. Nach 50 Jah-
ren als Dirigent übergab Hermann Baur 
1978 seinem Sohn Hermi den Taktstock. 
Mit Persönlichkeit und Herz gelang es 
Hermi Baur, mit der VWH an nationalen 
und internationalen Wertungsspielen 
durch höchste Auszeichnungen zu bril-
lieren. Seit 1996 werden die Orchester 
der VWH ebenso erfolgreich von Sergej 
Stukalin geleitet. Die VWH gehört mit 
30 Aktivmitgliedern zu den grössten und 
erfolgreichsten Amateur-Akkordeonor-
chestern der Schweiz. Sie wird am Wett-
spiel nicht teilnehmen, weil die Ressour-
cen durch Organisationsaufgaben für 
das Fest gebunden sind. Die VWH wird 
aber in der Fernseh-Livesendung «Hopp 
de Bäse» auftreten.

Bild: z.v.g

Die «Vereinigung Winterthurer Harmonikaspieler». Ganz rechts vorne OK-Präsident 
Markus Jordi.

Faszination Akkordeon 

Eidgenössisches Akkordeon- Musikfest Winterthur 2012

Akkordeon Schweiz
Die Schirmherrschaft des Eidgenössi-
schen Akkordeon-Musikfestes obliegt 
dem Eidg. Harmonika- und Akkordeon-
Musikverband (EHAMV). Dieser wurde 
1926 gegründet und ist Dachverband 
für die regionalen Unterverbände, deren 
Mitglieder Akkordeon-Orchester bzw. 
Ensemble-Formationen sind. Seit März 
2009 tritt der Verband unter dem Namen 
«Akkordeon Schweiz» auf. Akkordeon 
Schweiz setzt sich u.a. ein für die Wei-
terentwicklung im Akkordeon-Musikwe-
sen. So werden z.B. durch die Unterver-
bände organisierte Musiklager finanziell 
unterstützt. Es werden aber auch eigene 
Kurse, wie z.B. Dirigierkurse, Wertungs-
richterkurse oder Orchester-Workshops 
angeboten oder an Akkordeon-Jugend-
musiktagen gezielt die Freude am eige-
nen Instrument und das Zusammenspiel 
unter Jugendlichen gefördert.
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